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Editorial

Editorial

Grosszügiger,
zeitgemässer, spannender - das

sind etwa die Schlagworte, mit denen man
das neue Layout der «Mitteilungen» der
Naturforschenden Gesellschaft Bern beschreiben

könnte. Die Hoffnung und der Wunsch dabei sind
einfach: Der Mitteilungsband soll gefallen und zum
Reinschauen und Lesen animieren - nicht «bloss»
Mitglieder, sondern hoffentlich auch weitere interessierte
Personen, sollen nach ihm greifen.

Natürlich stehen die Naturwissenschaften thematisch

im Zentrum, diesmal die vielfältigen Verknüpfungen

mit der Archäologie. Einige mag die enge
Zusammenarbeit und Interdisziplinarität zwischen
Archäologie und Naturwissenschaften überraschen, stellt
man sich doch die Archäologen meist eher mit Pinsel
als mit einem Massenspektrometer bewaffnet vor. Doch
dieses Bild ist längst einer ganz anderen Realität gewichen,

lassen Sie sich überraschen.
Ich möchte mich im Editorial vor allem bei all den

Personen bedanken, die an diesem Band mitgearbeitet
haben und die diesen Prototyp des neuen Mitteilungsbands

erst ermöglicht haben. An erster Stelle den
Autorinnen, die trotz unzähligen Anpassungs- und
Verbesserungswünschen von Seiten des Redaktors nicht
resigniert haben, sondern ihren Beitrag wunderbar
umgesetzt haben. Es sind dies (aufgeführt in der Reihenfolge

der Beiträge):

Albert Hafner
SoENKE SziDAT

• Matthias Bolliger
• Sabine Landis, Sandra Lösch
• Elisabeth Marti-Grädel, Simone Häberle, Orni Akeret
• Alexander E. Sollee, Susanne Rutishauser,

Christian Hübner, Birthe Hemeier und Mirko Novâk
• Manuel Buess

• Regine Stapfer, Martin Hinz
• Gisela Thierrin-Michael, Caroline Heitz
• Jehanne Affolter
• Kristin Ismail-Meyer, Philippe Rentzel

Daneben haben auch zahlreiche, hier nicht alle
namentlich aufgeführte, Reviewerinnen und Reviewer
geholfen, die Beiträge zu verbessern.

Besonders bedanken möchte ich mich bei Regine

Stapfer, die mit mir zusammen die Redaktion dieses
Bandes bewältigt, viele Verbindungen hergestellt, Türen
geöffnet und Beiträge initiiert hat und nicht zuletzt auch
selbst noch an mehreren Beiträgen als Autorin beteiligt
war.

Auch Albert Hafner möchte ich sehr herzlich danken.
Er war von Anfang an mit dabei und zeichnet massgebend

für die Ausarbeitung des Konzeptes verantwortlich.

Im weiteren möchte ich mich bei sämtlichen
Vorstandsmitgliedern bedanken, die mit mir zusammen
an der Neugestaltung des Mitteilungsbandes gearbeitet,

debattiert und entschieden haben, ebenso Peter Rub

(rubmedia), der uns mit seiner professionellen Beratung

einen wirklich grossen Dienst geleistet hat.
Ganz zuletzt, und deswegen an einem Ehrenplatz und

besonders hervorzuheben, möchte ich mich bei zwei
Frauen bedanken, ohne welche der vorliegende Band in
dieser neuen Form nicht möglich gewesen wäre.

Irene Herwegh hat die ersten Layout-Entwürfe
erarbeitet, diese noch verfeinert und hat es geschafft, dass

dieses neue Konzept schliesslich auch vom Vorstand
abgesegnet wurde.

Seline Aldridge hat diesen Band als Mitarbeiterin von
rubmedia betreut und mit viel Elan, Einfühlungsvermögen

und grossem gestalterischem Können umgesetzt.
Sie musste einen äusserst kritischen Redaktor erdulden
und hat dessen «E-Mail-Terror» mit stoischer Ruhe

ertragen.

Auch wenn der Mitteilungsband dieses Jahr
ungewohnt spät kommt - ein Prototyp brauchst so seine
Zeit - wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
viel Freude und Gewinn bei der Lektüre dieses Bandes.
Wir Beteiligten hoffen alle, dass er gefällt!

Und wenn er dies tut, dann freuen wir uns alle über
ein positives Echo. Aber auch für Kritik oder
Verbesserungsvorschläge werden wir ein offenes Ohr haben.

Thomas Burri, im Oktober 2018
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